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Russische Infanterie in Uaoj an Gosslsche Artillerie tu
Niutschwang

ÄÜÄÜo

Plötzlich aber bleibt er wie entgeiſtert ſtehen und reibt ſich die Augen
Narrt ihn ein Spuk der Sinne oder iſt es Wahrheit daß dort im

Nebenzimmer ein junger Offizier in Jnfanterieuniform mit den Abzeichen
eines Hauptmannes auf Jlſe zuſtürzt ſie in ſeine Arme reißt und ſeine
Lippen immer wieder auf die ihren preßt

Zögernd ſchreitet er vorwärts allein die Liebenden vernehmen ſein
Kommen nicht Weltentrückt ruhen ihre Blicke ineinander Erſt als er
bedeutſam die Türe ſchließt werden ſie ſeiner gewahr und zwiſchen Glück
und Verlegenheit ſchwankend tritt ihm Jlſe entgegen

Lieber Freund dabei ergreift ſie ſeine Rechte und hält ſie in feſtem
Druck umſchloſſen was werden Sie wohl von mir denken Statt Jhneun
eine Antwort auf Jhre Frage zu geben laufe ich Jhnen einfach davon
und ſchnurſtracks in die Arme eines andern Mannes hinein

Gnädiges Fräulein ich verſtehe nicht kann mir nicht er
klären ſtotterte Burkwardt ſeine Blicke von Jlſe zu Kurt Hellmers
denn der iſt es ſchweifen laſſend

Jch habe mir geholt worauf ich bereits ſeit langen Jahren ein An
recht hatte antwortete an Jlſes Stelle der Hauptmann indem er den
Arm um ſeine Braut ſchlingt Fräulein von Bergau und ich lieben uns
ſeit dem erſten Sehen Das Schickſal das uns damals getrennt hat uns
heute von neuem zuſammengeführt Wir ſchieden und wir haben uns
wiedergefunden bei den Klängen des Sirenenzaubers
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Vom Kriegsſchauplatz in Oſtaſien wird gemeldet daß ſich die Ruſſen
allmählich nach Norden zurückziehen und Niutſchwang ſowie den
wichtigen Eiſenbahnknotenpunkt Taſchitſchiao geräumt haben In Niutſch
wang wurden alle Regierungsgebäude von den Ruſſen zerſtört Dieſer
Pla war bekanntlich ſeinerzeit von den Ruſſen ſtark befeſtigt und mit
weren Geſchützen verſehen worden Ebenſo hatten die Ruſſen bei
Taſchitſchiao vorzügliche Stellungen inne Ein von den Japanern ge
machter Angriff auf dieſe wurde abgeſchlagen und die Stellungen behauptet

Sirenenzanber
Novelle von Paula Kaldewey

Nachdruck verboten

Nach ſeiner BVerabſchiedung war Oberſt v Bergau in das liebliche
rzſtädtchen gezogen das zweierlei Auziehungspunkte für ihn hatte

inmal war es Standort eines Jnfanteriebataillons er konnte alfo des
abends am Stammtiſch auch nachdem er den geliebten Rock ausgezogen
im Kreiſe der Kameraden militäriſche Fragen erörtern ferner und das
war ebenſo wichtig rühmte ſich G der ſtolzen Bezeichnung Luftkurort
Es beſaß eine Badeverwaltung und ein Kurhaus in welchem Fremde und
Einheimiſche allſonnabendlich bei der Reunion zuſammentrafen

Er der alte Offizier hätte natürlich gern auf all das verzichtet was
ſo ein Badeleben an Vergnügungen und Zerſtreuungen mit ſich brachte
aber ſjür ſeine Jlſe ſein einziges Töchterlein da wünſchte er daß fie die

ugend in reichem Maße genießen möchte
in G hatte ihren Höhepunkt erreicht Hotels und

Penſionate ſind bis auf das letzte Plätzchen beſetzt und auf den Straßen
vwimmelt es von Kurgäſten und Paſſanten

Auch die Reunion im Knrhaufſe iſt ſo gut beſucht wie kaum zuvor
Die jungen Offiziere des Bataillons ſind vollſtändig erſchienen und augen
blicklich eifrig bemüht ſich die lieblichen Mädchenblüten als Tänzerinnen
zu ſichern

Vor Jlſe v Bergau einer ſchlanken Blondine in lichtem Voilekleid
geht ein hochgewachſener dunkelbärtiger Oberleutnant und bittet mit ehr
furchtsvoller Verneigung um die Gunſt eines Tanzes

ötend nickt das junge Mädchen die Muſik intoniert den Wald
teufelſchen Walzer Sirenenzauber und gleich darauf legt Kurt Hellmers
den Arm um Jlſe und zieht ſie in den Strudel der Tanzenden

Mehrere Male durchkreiſen ſie den Saal eudlich machen ſie hoch
aufatmend Halt Dann führt der junge Offizier ſeine Partnerin in eines
der lauſchigen Winkelchen die aus Lorbeerbäumen und anderen Gewächſen
geſchaffen ſind

Gnädiges Fräulein wiffen wohl bereits beginnt er nachdem fie Platz
genommen daß ich heute unter Beförderung zum Oberlentnant an die
oſtpreußiſche Grenze verſetzt worden bin

Ueber das Antlitz Jlſens zuckt es wie tödlicher Schreck ſchließlich ant
wortet ſie mühſam

Nein mir hat niemand etwas davon geſagt
Das Scheiden von hier wird mir ſchwer ſehr ſchwer fährt Hellmers

fort und auch ſeine Stimme klingt ſeltſam erregt jetzt im Augenblick der
Trennung darf mir wohl über die Lippen was ich ſonſt ſtill in mir ver
borgen Jch liebe Sie Jlſe habe Sie geliebt vom erſten Sehen an und

kann ich niemals daran denken Sie zu erringen Sie als mein Weib
in die Arme zu ſchließen Denn ich bin arm das was die Gnade des
Königs mir gibt iſt alles was ich zum Lebensunterhalt habe Und Sie
an mich feſſeln auf endlos lange Jahre hinaus das vermag ich nicht
der Gedanke wäre mir unerträglich Sie ſollen frei ſein frei in Jhren
Entſchlüſſen und in Jhrem Handeln und wenn dann eines Tages der
Mann kommt um Sie zu werben der tauſendmal würdiger iſt als ich
dann vergeſſen Sie nicht daß ich auf Erden nichts ſehnlicher wünſche als
für Sie ein volles und ganzes Glück

Die Lider geſenkt die Hände feſt ineinander verſchlungen hört Jlſe
was der Geliebte ihr ſagt

Sie findet kein Wort der Erwiderung der Schmerz macht ſie ſtumm
Nur durch ihr Hirn da wogt immer von neuem der Gedanke du ſollſt
ihn verlieren ehe du ihn noch beſeſſen ihn der dir tenrer iſt als alles
auf der Welt

Hellmers ahnt was in der Geliebten vorgeht das Herz will auch
ihm ſchier brechen vor Weh und doch heißt es ſtark bleiben um der

VPenſchen willen

Jlſe flüſtert er laſſen Sie die Erinnerung an dieſe Stunde nicht
nur mit Bitternis gemiſcht ſein Die Muſik ſpielt noch immer den
Sirenenzauber Nach ſeinen Klängen ich weiß es iſt Ihr Lieblings
walzer wollen wir die Neige der flüchtigen Zeit genießen noch einmal
im Tanze dahinfliegen Und wenn er beendet dann ſcheide ich für immer
don dem Ort wo ich des Lebens herbſtes Leid erfahren

Willenlos folgt Jſſe dem teuren Manne Die ſchmeichleriſchen Töne
Muſik vermehren nur ihr Weh ihr dünkt es ſie grüben ſich in ihr

Niemals währeud ihres ganzen Lebens wird ſie vergeſſen was ſie
derloren indes jener verführeriſche Walzer zu Glück und Frohſinn lockte

Ein Wink und die Muſik ſchweigt
einer Verbeugung geleitet Hellmers ſeine Partnerin an den Platz

zurück dann fühlt ſie ſeine Lippen auf ihrer Hand und gleich darauf iſt er
verſchwunden
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g Jahre ſind ins Land gezogen Die Phyſiognomie s hat ſich im
algemeinen wenig verändert Sommerfriſchler finden ſich nach wie vor
in dem idylliſch gelegenen Fleckchen Erde ein einmal in der Woche trſft

Wenn die Ruffen ſich trotzdem von Niutſchwang und Taſchitſchiao zurück
ziehen ſo liegt das daran daß Kuroki durch ſein Drängen auf den
ruſſiſchen linken Flügel die ruſſiſche Heeresleitung nötigt ihre Rückzuglinie
zu ſchützen General Kuroki welcher bis jetzt von den japaniſchen Generalen
am meiſten hervorgetreten iſt hat ſich übrigens mit einer chineſiſchen
Eskorte umgeben Er ſteht akſo anſcheinend mit den Chineſen auf ſehr
gutem Fuße

d

man ſich auf der Rennion und Oberſt von Bergau beſucht noch immer
den Stammtiſch im Schwarzen Bären

Allein von der früheren Fröhlichkeit hat er etwas eingebüßt er
ſorgt ſich um Jlſe Wie hat die ſich jedoch auch in den letzten fünf
Jahren verändert Aus dem ſprühenden luſtigen Ding das alle Welt
durch ſeine Heiterkeit entzückte iſt ein ernſtes ruhiges Mädchen geworden
das trotz ſeiner dreiundzwanzig Jahre an den Vergnügungen der Jugend
keinen Gefallen mehr findet

Nie kommt ein Wort aus ihrem Munde das Aufſchluß gibt über die
Wandlung ihres Weſens die hoffnungsloſe Liebe die ja auch für jeder
mann ein Geheimnis geblieben hat Jlſe tief eingeſargt in ihrem Herzen
Nur wenn ſie ſich allein weiß dann dringt zuweilen der Name des Un
vergeßlichen über ihre Lippen oder ſie eilt an den Flügel und flieht in
das Reich der Töne um hier das ſeeliſche Gleichgewicht zurückzugewinnen

Seit jenem Abſchied hat ſie niemals wieder etwas von Kurt Hellmers
gehört Die früheren Kameraden erwähnen ſeiner nicht und ſie nach ihm

zu fragen eher wäre Jlſe geſtorben v
So ſpinnt ſie ihr einförmiges Leben Tag für Tag weiter Da bringt

eines Abends der Vater vom Stammtiſch den Sohn eines Jugendfreundes
mit der an das Amtsgericht zu G als Aſſeſſor verſetzt worden iſt

Heinz von Burkwardt iſt ein friſcher fröhlicher Junge dem noch etwas
von der luſtigen Studentenzeit in den Gliedern ſteckt Sehr ſchnell fühlt
er ſich in dem kleinen Kreiſe heimiſch und nur gar zu gern folgt er der
Aufforderung des Oberſten ſo oft wie möglich wiederzukehren

Bald vergeht faſt kein Tag an dem Burkwardt ſeine Mußeſtunden
nicht in den Bergau ſchen Hauſe verbringt Er iſt ein prächtiger Geſell
ſchafter der ſelbſt auf Jlſes Lippen nicht ſelten ein heiteres Lachen zu
zaubern weiß Am Flügel iſt er ihr Partner er begleitet ſie zum Radeln
und Tennisſpielen und was den Oberſt am meiſten wundernimmt
als Heinz geſtern zwei Billets zur nächſten Reunion gebracht da hat er
ſie trotz anfänglicher Abwehr ſchließlich doch zur Teilnahme an dem Feſte
zu bewegen gewußt

Wenn er die beiden ſo nebeneinander ſieht dann ſchmunzelt Bergau
vergnügt

Burkwardt ſtammt aus einer wohlhabenden Familie iſt Reſerveoffizier
in einem Kavallerieregiment und hat eine glänzende Karrière er will
nächſtens in den diplomatiſchen Dienſt übertreten vor ſich Und daß
er Jlſe liebt nun das ſieht ja ein Blinder

Und ſeinem Mädel ſcheint er auch nicht gleichgültig zu ſein Wenigßens
lacht ſie mal wieder herzhaft und entſchließt ſich unter Menſchen zu gehen
Daß ſie nun gar noch die nächſte Reunion mitmachen will das deutet
doch zweifellos auf eine Aenderung ihres Weſens und die verdankt ſie
einzig und allein dem guten Heinz

Der Sonnabend kommt heran und mit ihm das allwöchentliche Feſt
im Kurhauſe

Wäre es möglich dann ſieht Jlſe noch reizender aus als vor fünf
Jahren Jhre Züge haben etwas Gereiftes bekommen Aus dem Back
fiſchchen iſt ein junges Weib geworden das des Lebens Ernſt an ſich er
fahren und dieſe kaum ſichtbare ſchwermütige Linie um die Lippen verleiht
der ganzen Erſcheinung eine außerordentliche Anziehungskraft

Das ſagt ſich auch Heinz von Burkwardt als er jetzt auf Jlſe zueilt/
die ſoeben mit ihrem Vater den Kurſaal betritt Freundlich lächelnd nickt
ſie ihm zu und gewährt ihm auf ſeine Bitte die Polonaiſe und den erſten
Walzer

Unter den Klängen eines heiteren Marſches ſchreiten ſie nun einher
Der Aſſeſſor zieht des jungen Mädchens Arm feſter in den ſeinen und

als ſie ihm dem alten Freunde das nicht wehrt da wird es ihm heiß
ums Herz Das reizende Geſchöpf neben ſich für immer zu beſitzen dünkt
ihm begehrenswert wie nichts Und ohne lange Ueberlegung ſprudelt er
das Geſtändnis ſeiner Liebe heraus

Einen Augenblick ſchweigt Jlſe
Sie ſieht im Geiſte den Vater vor ſich wie er glücklich iſt ſein Kind

in der Obhut des Mannes zu wiſſen dem er wie einem eigenen Sohn
zugetan iſt

und ſie ſelber Welche Antwort muß ſie ſich auf Kurts Frage geben
Sie erinnert ſich lebhaft ſeiner Güte und Selbſtlofigkeit ſeiner Treue

auf die ſie felfenfeſt bauen kann
Schon öffnet ſie ihre Lippen um den eines Beſcheides Harrenden das

Jawort zu ſchenken da geht die Muſik zu einem rauſchenden Walzer über
Jlſe lauſcht ihr Herzſchlag droht zu ſtocken denn was ihr Ohr

vernimmt das ſind die Klänge des Sirenenzaubers die ſie nicht mehr
gehört ſeit jenem Abend wo ſie das Liebſte auf der Welt für immer
dahingeben mußte

Vergeſſen iſt der Mann an ihrer Seite Vor ihrem Auge ſteht das
ſtrahlende Bild des Heißgeliebten wie er die Arme um fie ſchlingt und
immer von neuem den Saal mit ihr umkreiſt

Heinz räuſpert ſich leiſe das bringt ſie zurück in die Gegenwart
Kommen Sie ich kann nicht tanzen mir iſt nicht wohl wendet ſie

ſich an ihn Dann eilt ſie dem Vorſaal zu
Verwundert ob des ſeltſamen Gebahrens ſtarrt Burkwardt ihr einen

Moment nach um ihr endlich langſam zu folgen

Donnerstag

Eier pro Mandel 0,85 0,90 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20
Honig in Waben p Pfd 1,40
Zwiebeln pro Mandel 0,10
Neue Kartoffeln 5 Ltr 0,35
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30
Kohlrabi p Mandel 0,25 0,30
Karotten p Mandel 0,10 s
Salat 2 Stück 0,109 eWirſing Kohl p Stück 0,05 0,13
Weißkohl per Stück 0,10 0,20
Rotkohl pro Stück 0,15 0,20
Schoten pro Liter 0,10 0,12
Gurken 4 Stück 0,20
Tomaten pro St 0,05 0,10

den 28 Juli
Radieschen 2 Bd 0,10
Schnittbohnen p Ltr 0,12 0,15
Stachelbeeren pro Liter
Erdbeeren pro Liter 049 0,50

r p Liter 0,20Heidelbeeren pr Ltr 0,25 0,30
Kirſchen pro Liter 0,10 0,30
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Enten pro Stück 50 8,50
Gänſe pro Stück 4,00 8,00
Junge Hähnchen 0,8 1,20
Hühner pro Stück 1,25 2,50

auben pro Paar 0,80 1,20

a 2 S

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Preisnotierungen fUr Kuxe am 27 Juli 1804
Eigener Bericht des General Anzeiger

Nech An
frage gebo

Ake Haase e 1360 1390
Bickefeld eBorussia 2350014600

8200
4850

240

27400

Kohlen Kuxe

RKrz Kux e
Fernie
Henriette ver
Kuhlen r ZugLouis Br Eis Bergwerk
Wüdberg

4850
1080

1400 1450
585 510
1675 1725

Nach AnKali Kuxe frage gebot
Alexandershall 6900 5950Beienrode 6550 6600Burbach 8525 8575Carlsfand 464751 6525Desdemona 4900 4950Glückauf Sondershausen 15200 15400

r 1o0sso 10650Heldrungen I und II 4050 4100
Hercynia 23900 24200Hohbenfels 10725 10825
Hohbenzollern 6725 6775Johannashall 4925 4975
Jusdtas I 76751 7750Neustassfurt 16250 16450Wintershall 7700 7800

ſSommerfahrplan
Abfahrt uach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
4655 B 655 788 100
1057 11 z 444568 7927 854 10 7 R

Leipzig 1200 257 488
540 782 V hält nur in
Schkeuditz 71 ,880V 915V
1082 1082 V 1287 138

229 323 5885 680 7285 785
842 981 1080 1054 N

ülſcheréleben Halberſt 459V
687 800 1 182 181

3342 M 618 712 10 8 bis
Halberſtadt von da ab Schnellzug
nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 525
W 6587 V bis Sangerhauſen
p 700 bis Nordhſn 990 1100

1220 W bis Eisleben F bis
Sangerhin 1 290 D
354 600 981 1040
1150 N

Berlin 1222 D 441 500
W540 nach Landsberg 622
D 656 708 858 1 108
210 D245 2 D 442
588 5 D 655 817
D 853 990 N bis Wittenberg

Sorau Guben 75 7551135 300 310 615
100 1135 N bis Torgaut

Thüringen 324V ,50 V 618V
F7 V bis Großheringen 7V
D 1004V D1022V nachKiſſingen

10565 V nach Stuttgart und
München 108 118i BV
D 1224 N nach München über
Jena 118 210 400 N,
518 He 755 N nach Eiſenach
und München 810 nach Saal
feld 952 N bis Corbetha D 1088
nach Stuttgart und Mailand
10 nach München 1110 N bis

Merſeburg D 118 1159 N

Ankunft von
Magdeburg 245 0 V von

Cöthen 788 827 98
1028 102 227 321
542 700 783 9211026 N

Leipzig 121e 424 620
620 6423 730 B 78 B

983 1040 1058 103
188 3357 483 442

530 W 658 N von Schkeuditz
705 807 841 985

1024 1045 N
Aſchersleben Halberſtadt

W 587 V von Cönnern 719
1010 1026 1241 457
582 914N 1048 1138 N

Nordhanſen Kaſſel 190 V von
Sangerhauſen 6 V von Nord
hauſen 729 V 9585 123

D 243 255 N 486 N
von Sangerhauſen 528 ,782
W v Eisleben F v Sangerh
894 1087 F 1114 N von

Nordhauſenm

Berlin 319 BV 487 W 688 V
v Landsberg 797 V v Wittenb

916 D1000 D 10ls8
1081 1127 D 1280

2105 200 3340 D 450 9t
529 726 994 D 1022D 1047 1181 D 1150 N

Soran Guben 548 629 P
von Torgau 1018 1221

231 745 1008 1026 N
Thüringen D 487 W 585 V

von Merſeburg 602 626 V
v München 0 Dé60 V
von Stuttgärt und Mailand
884 951 1051 12
282 419 D 488 5

D 651 N v Kiſſingen 88 N v
Stuttgart u München 88
D 848 927 1040 N
1155 N

bedeutet Schnellzug 3
W 1

F

nur Werktags
nur Sonn u Feſttags

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang

420 V bis Cöllme und nur Werk
tags 60 815 V Werktags bis
Dölau Sonntags b Cöllme 1000
110 M bis Cöllme 290 590
bis Schwittersdorf und nur Werk

tags 730 980 N bis Cöllme
Außerdem werden bis Dölau folgende
Züge abgelaſſen 729 V Sonn u
Feſttags 229 N Sonn u Feſttags
390 320 N Sonn u Feſttags
400 480 N Sonn u Feſttags
500 N Sonn u Feſttags 699 N
Sonn u Feſttags 680 700 N
Sonn u Feſttags 800 N Sonn

u Feſttags

Ankunft
525 V von Cöllme und nur Werk
tags 68 78 V Werktags von
Fienſtedt 1020 V von Coöllme
1225 250 N von Cöllme 521
5 1025 N von Cöllme

Von Dölau kommen folgende Züge
72 V nur Sonn und Feſttags
320 N nur Sonn und Feſttags
350 420 N nur Sonn und
Feſttags 4 N nur Sonn und
Feſttags 5599 N nur Sonn
und Feſttags 629 N nur Sonn
und Feſttags 650 N nur Sonn
u Feſttags 729 722 N nur
Sonn und Feſttags 829 N nus
Sonn und Feſttags

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 29 Juli 1904

Bei Südweſtwind teils heit
mit Neigung zu Regeu

er teils wolkig mäßig warm
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Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 27 Juli
Gewerbevergehen Ein für Maſchinenfabrikanten bemerkens

werter Fall kam zur Verhandlung in der Sache wider den Fabrikbeſitzer
ann der wegen Vergehens gegen FS 16 147 der Reichs Gewerbe

Ordnung angeklagt war Er betreibt in ſeinem Grundſtück die Her
ſtellung von Bäckerei Maſchinen Das fragliche Vergehen ſollte darin be
ſtanden haben daß er eine gewerbliche Anlage zu der mit Rückſicht auf
die Lage oder Beſchaffenheit der Betriebsſtätte eine beſondere Genehmigung
der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde erforderlich iſt ohne dieſe
Genehmigung errichtet habe Die betreffende Anlage ſollte eine Fabrik
ſein in der Blechgefäße durch Vernieten hergeſtellt werden Durch die

Lage oder durch die Beſchaffenheit der Betriebsſtätte ſollte
die Anlage für die Beſitzer oder Bewohner der benachbarten Grund
ſtücke oder für das Publikum überhaupt erhebliche Nachteile Ge
fahren oder Beläſtigungen herbeiführen können was als Umſtand
anzuſehen der für die Errichtung ſolcher Anlagen die behörd
liche Genehmigung erforderlich macht Vom hieſigen Schöffengericht
war auf Freiſprechung des Angeklagten erkannt worden wogegen der
Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte Zu dem freiſprechenden Urteil
war das Gericht erſter Juſtanz gekommen weil nach dem Sachverſtändigen
Gutachten im vorliegenden Falle durch die örtliche Lage oder Beſchaffenheit
der Betriebsſtätte erhebliche Nachteile für die Nachbarn oder für das
Publikum überhaupt nicht herbeigeführt werden könnten Anzeige gegen
B war erſtattet weil einige ſeiner Nachbarn ſich durch das beim Blech
vernieten entſtehende Geräuſch ſehr beläſtigt fühlten das Geräuſch ſollte
für ſie in geſundheitsſchädlichem Maße Beläſtigung verurſacht haben Der
Angeklagte gab zu daß ſein Betrieb als Fabrik anzuſehen ſei zur Her
ſtellung der verſchiedenen Maſchinenteile habe er wie üblich Arbeitsteilung
eingerichtet Außer Teigteilmaſchinen fabriziere er Teigknetmaſchinen Letztere
werden aus ſtarkem Eiſenblech hergeſtellt in Geſtalt eines großen Troges
dem an beiden Enden zum Verſchluß Blechplatten angenietet werden Der
Staatsanwalt war der Anſicht daß das erwähnte Vergehen erwieſen ſei
Beantragt wurden 30 Mk Geldſtrafe oder 6 Tage Haft Gemäß dieſem
Antrage erkannte das Gericht unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen
Urteils mit dem Bemerken es ſei als erwieſen angenommen daß ein
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Fabrikbetrieb vorliege in dem Blechgefäße durch Vernieten hergeſtellt
werden Zur Errichtung ſolcher Anlage ſei behördliche Genehmigung er
forderlich Das möge für den Fabrikanten unangenehm ſein noch un
angenehmer aber ſei dem Publikum die verurſachte Beläſtigung

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde die
unverehelichte 28 Jahre alte Emilie Luiſe Kellner aus Gorſchwitz bei
Plauen gebürtig mit Rückſicht auf ihre vielen und erheblichen Vorſtrafen
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus verurteilt Sie hatte am 15 Juni in
Halle nach kurz vorher verbüßter Strafe der Arbeiterin Sch die ihr Unter
kunft gewährte eine Uhr einen Ring und 1 Broſche entwendet und dieſe
Gegenſtände verſetzt nach Angabe der Angeklagten für 5 Mk

Ebenfalls wegen wiederholten Rückfalldiebſtahls war an
geklagt die 46 Jahre alte Aufwärterin Witwe Olga Leim Sie räumte
ein im Juni d J bei Frau Seidenſtücker wo ſie Aufwartedienſte leiſtete
ein Paar Hausſchuhe und bei anderer Gelegenheit einem Dienſtmädchen
ein Korſett entwendet zu haben Not gab die Angeklagte zu ihrer Ent
ſchuldigung an Sie wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
9 Monaten Gefängnis verurteilt

Um Betrug und ſchwere Urkundenfälſchung ſollte es ſich
handeln in der Sache wider den 47 Jahre alten Kaufmann Heinrich
Burkhardt aus Wolfenbüttel Er iſt oft wegen Unterſchlagung beſtraft
Jm Jahre 1900 war er in Halle beim Buchdruckereibeſitzer Sch in
Stellung als Jnſeraten Sammler mit 2 Mk täglichem Lohn und 10 bis
15 Proz Proviſion Hierbei hatte er unredlich gehandelt indem er beim
Aufnehmen von Jnſeraten für den von Sch herausgegebenen Theater
anzeiger in einem Falle ſtatt der ihm bezahlten 100 Mk nur 65 Mk ab
lieferte in zwei anderen Fällen im Betrage von je 50 Mk Annoncen
gebühren je 10 Mk für ſich behielt Fälſchung einer Quittung konnte
dem Angeklagten nicht nachgewieſen werden wonach er von der Anklage
betreffs Urkundenfälſchung freigeſprochen wurde Die fraglichen Betrugs
fälle erwieſen ſich als Unterſchlagung wofür der Angeklagte zu 9 Mo
naten Gefängnis verurteilt wurde

Wegen Betrnugs in vier Füllen eines verſuchten Betrugs
zweier Unterſchlagungen und Diebſtahls wurde der 22 Jahre alte Stein
drucker Ferdinand Hartmann zu 1 Jahre 4 Monaten Gefängnis ver
urteilt Er hatte im Mai und Juni bei einigen Vermietern Wohnungs
ſchwindelei verübt unter Vorſpiegelungen kleine Geldbeträge erlangt ihm
anvertraute Schlüſſel zum Haus und Korridor unterſchlagen eine Taſchen

29 Juli Nr 176uhr betrügeriſcher Weiſe zu erlangen verſucht und einem Sohne a
Vermieters eine Taſchenuhr entwendet

Reichsgericht

di rn hWegen Zuwiderhandlung gegen die aRegeln der Saat iſt am ärz vom Landgerichte Halle e
der Dachdeckermeiſter Heinrich Lemdche in Radegaſt zu einer
von 100 Mk verurteilt worden außerdem iſt wegen einer nebertretum
auf eine Geldſtrafe von 20 Mk erkannt worden Am 21 November v
ſtürzte der Schornſtein einer mechaniſchen Weberei ein fiel auf das
fabrikgebäude durchſchlug alle drei Stockwerke bis auf den Grund u
begrub mehrere Maſchinen Nur weil der Einſturz außerhalb der Krhein
zeit erfolgte kamen Menſchen nicht zu Schaden Der Schornſtein war
1872 gebant und ſpäter umgebaut worden Jm Sommer 1908
der Angeklagte den Auftrag den Schornſtein ö m zu erhöhen F
begann den Bau ohne polizeiliche Genehmigung und ohne Bauzeichnung
Auf die Reviſion des Angeklagten hob das Reichsgericht das Urteil tai
weiſe auf und verwies die Sache inſoweit an das Landgericht zurück

Bibliothek des allgemeinen und praktiſchen Wiſſens Jun
Studium und Selbſtunterricht in den hauptſächlichſten Wiſſenszweigen u
Sprachen für Kanfleute Gewerbetreibende Beamte uſw Jn Verbindun
mit hervorragenden Fachmännern herausgegeben von Emanuel Mille
Baden 75 Lieferungen zu je 60 Pfg Berlin W 57 Deutſches Verlag
haus Bong Co Tanſende und Abertauſende ſtrecken freudig ihre
Hände nach dem oben genannten überaus gediegenen Lieferungswerke guz
das wie kein zweites dazu berufen erſcheint Wiſſen und Kömen in di
weiteſten Schichten der Nation zu tragen Die Bibliothek empfi t ſig
durch ihre überſichtliche leicht verſtändliche Methode ſowie durch die Zu
verläſſigkeit des tatſächlichen Materials von ſelbſt Heute liegen de
Bibliothek 17 18 und 19 Liefernng vor die ſich namentlich auch waz

die zu Ausſtattung anbetrifft würdig ihren Vorgängerinnen qu
ſchließen Es werden in dieſen drei neuen Lieferungen A Welt
geſchichte und Zoologie in der bekannten klaren und prägnanten Art do

Amtliche Bekanntmachungen

Senarhrichkignuung und Anleikung
Der die Behandlung von Luftvallons oder Drachen und zugehörigen

Apparaten welche im Kreiſe Halle a/S aufgefunden werden
Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der höheren Luftſchichten läßt man

kleinere oder größere mit Gas gefüllte Luftballons ſteigen oder auch Drachen vom Winde
emporheben welche Jnſtrumente tragen die ſelbſttätige Aufzeichnungen über die Tempe
ratur die Feuchtigkeit die Windſtärke uſw ausführen Da dieſe Ballons uſw zu klein
ſind um Menſchen tragen zu können ſo wird voransgeſetzt daß ſie von verſtändigen
Leuten gefunden in zweckmäßiger Weiſe behandelt und aufbewahrt und ſchließlich an
den Eigentümer zurückgeſchickt werden

Zu dieſem Zwecke ſeien folgende Vorſchriften gegeben von deren ſtrenger Befolgung
nicht nur der Wert der Aufzeichnungen ſondern auch die Höhe der an den Finder zu
zahlenden Belohnung abhängt

1 Die Ballons ſind mit entzündlichem Gaſe Waſſerſtoff oder Leuchtgas gefüllt
und müſſen deshalb fern vom Feuer gehalten werden Beſteht die Hülle derſelben aus
Papier ſo zerreiße man ſie um das Gas entweichen zu laſſen Bei Stoff oder Gummi
hüllen binde man den Ballon auf richte die Oeffnung nach oben und entleere das Gas
durch Drücken ohne den Stoff viel zu zerren oder zu reiben danach wickle man ihr
glatt zuſammen

Wird ein Ballon bemerkt der noch in der Luft flegt ſo gehe man ihm nach und
ſuche zunächſt den an ihm hängenden Apparat aufzufinden der in einem Käſtchen oder
Körbchen ſteckt und ihn vor Beſchädigungen zu ſichern Beſonders vermeide man den
Apparat hart anzufaſſen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifen Ehe man ihn
abſchneidet ſichere man den Ballon gegen das Davonfliegen indem man ihn irgendwo
feſtbindet bis ſein Gas entleert iſt

Gummiballons welche meiſt einen Durchmeſſer van 2 m haben pflegen in
der Höhe zu platzen und laſſen dann den Apparat mittels eines Fallſchirmes zur Erde
niederſinken gewöhnlich bedeckt dieſer den Apparat oder er hängt in einem Baume feſt
während der Apparat unter ihm hängt oder am Erdboden liegt Bei dem Herunter
holen iſt vor allen Dingen ein Herabſtürzen des Apparates zu vermeiden

Der Apparat iſt nunmehr unter Vermeidung aller unnötigen Erſchütterungen in
einem trockenen nicht zu warmen Ranm aufzubewahren bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für ſeinen Rücktransport mit der Poſt beſtimmte Kiſte eintrifft in welcher
ſich nähere Anweiſungen ſowie Fragebogen befinden der tunlichſt genau auszufüllen iſt

An dem Ballon oder am Apparate findet man einen Briefumſchlag der die
Adreſſe enthält an welche ſobald als irgend möglich unter genauer Angabe der Nummer
des Apparates des Namens und Wohnortes des Finders ſowie des nächſten Poſtamtes
eine telegraphiſche Depeſche abzuſchicken iſt

Der Finder reſp der Ablieferer des Apparates erhält eine Belohnung von 5 M
in beſonderen Fällen wenn die Bergung beſonders ſchwierig oder zeitraubend war aber
mehr Außerdem werden alle notwendigen Auslagen zurückerſtattet Falle einer
muiwilligen Beſchädigung eines Apparates oder eines Verſuches den Schutzkaſten an
irgend einer Stelle zu öffnen wird nicht nur keine Belohnung gezahlt ſondern auch
woch ein Verfahren wegen Sachbeſchädigung eingeleitet werden

Die Ballons Apparate und alles Zubehör ſind fiskaliſches Eigentum
2 Die zu demſelben Zwecke benutzten Dra hen haben meiſt die Geſtalt eine vier

W aus Holz oder Metallſtäben beſtehenden Kaſtens der teilweiſe mit Stoff
iſt

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahldrahtes emporgelaſſen werden komm
es gelegentlich vor daß ein kürzeres oder längeres Stück ſolchen Drahtes an dem Drachen
hängt Befinden ſich in der Nähe elektriſche Straßenbahnen mit oberirdiſcher Strom
zuleitung und liegt die Möglichkeit vor daß der Drachendraht mit dem elektriſchen Stark
ſtromdraht in Berührung kommt ſo iſt jedes Ergreifen des erſteren mit bloßen Händen
oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen ſorgfältig zu vermeiden man wickle deshalb
rin dickes trockenes Tuch um die Hände ehe man den Draht angreift

Iſt der Drachen bei ſtarkem Winde noch in ſchneller Bewegung ſo verſuche man
mit aller Vorſicht den nachſchleifenden Draht ſchnell um einen feſten Pfahl oder einen
Baum umzuſchlingen Dasſelbe gilt auch für einen Ballon welcher eine Leine oder ein
Kabetſtück nachſchleift

Jn dem Falle daß ſich Streitigkeiten über den Anſpruch auf die Belohnung oderans anderen Grunde ergeben wird das Königliche Landratsamt hierüber entſcheiden

Die Polizei und Gemeindebehörden werden erſucht der ſachgemäßen Ausführung
obiger Vorſchriften die tunlichſte Förderung und Unterſtützung zu teil werden zu laſſen
und ganz beſonders durch Belehrung und gelegentliches gutes Beiſpiel dabei mitzuwirken
daß dieſe wichtigen und von allen Kulturnationen betriebenen Experimente von Erfolg
begleitet werden

Berlin den 17 September 1903
Der Miniſter des Junern J gez

Bekanntmachung
Zweiklaſſige Maſchinenbauſchnle in Halle a S

zur Ausbildung von Montenren Vorarbeitern und Werkmeißſtern
Abteilung der ſtädtiſchen Handwerlierſchule

Beginn des Winterhalbjahres 190405 Sonntag d 16 Oktober 1904
Schulgeld 30 Mark für das Halbjahr Lehrplan und nähere Auskunft durch den

Direktor der Handwerkerſchule Nach Beendigung des Jahreskurſus findet eine Schluß
prüfung ſtatt welcher das gewerbeſchultechniſche Mitglied der Königlichen Regierung in
Merſeburg beiwohnt

Halle a den 25 Juli 1904

von Kitzing

Der Magiſtrat von Holly

Bekanntimmgelbeng
Die von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen

iſtiſchen Zahlen der im Jahre 1903 geheilten Bißverletzungen von
Menſchen durch tollwutverdächtige Tiere laſſen unzweifelhaft die Wirkſamkeit der
Schutzimpfung erkennen

Die Polizei Verwaltung weiſt daher hierdurch wiederholt auf die Notwendigkeit
hin daß jeder von einem tollwutverdächtigen Tiere Gebiſſene ſich in jedem Falle ſofort
ärztlicher Behandlung unterzieht und ſich unverzüglich in das Jnſtitut für Jnfektions

zur Schutzimpfung begibt
den 26 Juli 1904 Die PolizeiVerwaltung

d h h 2weidenplan Die gegen Fräul Friecka KoscheG J 0 ungs blm 10 I in Holleben ausgeſprochene Beleidigung
für Frauen u Mädchen freundl Zimmer nehme ich hiermit zurück

Wohnung u volle Koſt 5 Mark Holleben den 25 Jnli 1904

Krankheiten zu Berlin
Halle a

Garten
wöchentlich gut Mittagstiſch 30 Pfg Frau Witwe Pauline Steineck

Bekanntmachung
Behufs Vornahme des Kanalbanes wird die Talamtſtraße von der Oleariusß

ſtraße his zur Bärgaſſe vom Freitag den 29 d Mis ab bis auf weiteres für den
Fuhr und Reitverkehr geſperrt

Halle a den 27 Juli 1904 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmagelheng

Die andauernde Ueberfüllung der Klinik und die dadurch bedingten ſanitären Miß
ſtände zwingen mich ſür die Monate Auguſt und September alle Neuaufnahmen ein
zuſtellen Ausnahmen können nur für Nervenkranke erſter und zweiter Klaſſe
gemacht werden

Halle a den 27 Juli 1904
Der Direktor der Königl nis ſitre pfſuchiatriſchen u Rervenklinik

wWernicke

Ausſchreibung
Zur Kanaliſierung einiger Straßen in hieſiger Gemeinde ſoll die Lieferirng von

600 m Cementrohren 30 bis 60 em Durchm
390 mm VTonrohren 15 bis 25 om Durchm

ſowie die Herſtellung der erforderlichen Erd und Maurerarbeiten vergeben werden
Die Unterlagen ſind beim Unterzeichneten zu entnehmen und die Bedingungen

einzuſehen Offerten ſind bis 6 Auguſt verſchloſſen einzureichen
Radewell den 26 Juli 1904

Der Hemeinde Vorſteßer Henſel

S eFür die

Sommer zig e
nach Tirol und der Schweiz
empfehle meine vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen wie

Porös waſſerdichte Pelerinen für Damen Herren und Kinder von 7,50
Mark an porös waſſerdichte Loden Anzige Loden Joppen
Kniehosen waſſerdichte Ruckskeke Bergstöcke Vispieckel
Steigeisen Schneebrillen Tiroler Strümpfe und Ga
maschen Reisehemden BReiseplnaids Keisemützen
Reisehüte Reisesehuhe Trinkbecher Feldfiaschen ete

Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidurig
alle a Jeipzigerfraße 12Julius Rache See e ceeigegrete

Mitglied des Rabatt Spar Pereins
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Springbrunnen mit
dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten Waſſerbecken und über

zeugen Sie fich von der enormen Waſſerdichtigkeit dieſes Stoffes

a

e e Jh

Internationales
Konzerthaus

Gr Ulrichſtraße 50
Elegante Wiener Damenſiapelle

Außerdem

Bellachimi
Neues Programm

Petersberg
Preussischer Adler

a Sonntag
Erntekranzfeſt mit Tauzmuſtk

Krause
Paſſendorf Zu den drei Lilien

Den verehrten Vereinen zur Nachricht
daß mein Saal die Sonntage im Auguſt
noch frei iſt

F Bucde
Morgen Freitag

T Schlachtefest
Otto Schulz früh Saalfeld

Steinweg 18
Am Wauorgen Freitag h

Schlaoſtefeſt
Priehus

de m r z X u rer r n nene r

Sonntag den 31 Juli er

abends 8 Uhr

Eröffunng
o Alles Nähere Anſchlagſänle

am 30 Juli

afé Roland
Vur noch kurze Zeit

Die luſtigen urfidelen
Wiener Schrammein

Jeden Abend großer Erfolg
Trotz der großen Hitze vollſtändig

kühles Lokal r
3 dWiener Zugvögoel

konzertieren täglich von 5 Uhr ab unter
Mitwirkung des Frl Kranjoie Piſton
Soliſtin im
Bratwurstglöckle

Nur Kuns kann es bringen

Verein ehem 360r
Beſonderer Umſtände halber findet unſere

Monats Verſammlung bereits
Sonnbend den 36 Juli er abends

l Uhr im Vereinslokale ſtatt
Wegen wichtiger Tagesordnung erſucht

um recht zahlreiches Erſcheinen

m

n

Viktoriaſtraße 29
D WMorgen Freitag 2

Suhlaudhtefeſt
e

De Worgen Freitag
Schlachtefeſt

F Metznen
Gütchenſtraße

Morgen Freitag Wev

S Schlauhtefeſt
lioluhbhek

Liebenanerſtraßze 5 Der Vorſtand

Thaſſa Cheater
Geiſtſtraße 43

Enſemble Gaſtſpiel unter perſsuli
Leitung des Direktors Max ine
maligen Direktors des Friedrich Wilhelm

ſtädtiſchen Theaters zu Berlin

W Geunute Donnerstag
zum letzten Male

Martina s ochrzeit
Zapfenstreton Parodie
Freitag den 29 Juli und folgende Tage

abends 8 Uhr

Sein Dämonm,
Schauſpiel in 2 Abteilungen 4 Akten naqh
dem gleichnamigen neueſten Roman aus dem
hiefigen GeneralAnzeiger v Franz Treller

Perſonen
Arnold von Hohenthal Erich Brieſe
Mr Stanford Plantag

Beſitzer ArthurClore ſeine Tochter Thea Rogse
Mrs Walton Käthe GriepVictoria ihre Stieftochter Klara Urban
Dr Bolton Beſitzer einer
Jrrenanſtalt Karl Kahn

Nelly ſeine Tochter Emma Samſt
Mr Harding Jrrenarzt Max Samnſt
Mr Ellinghans Arthur Schönderj
Leutnant Vanconvert Heinrich Kahle
Mrs Hunter Berta Dümmler
Aſa ihr Sohn Karl Kahn
Henry ihr Pflegeſohn Adalbert Herzberz
Frangois Leclerc Heinrich Kahle
Mrs Brown Verwalterin à Rogee
Miß Winter eine Jrre Jan Rog

Wilhelm PaulWilſon Sqhloffer en e 5ä
Zwiſchen dem zweiten und dritten Akt

liegt ein Zwiſchenraum von 15 Jahren
Pauſe nach dem 2 u 4 Akt des Stückes

Hierauf

Alt Heidelberg
Parodiſtiſche Poſſe in 3 Bildern

Perſonen

Prinz 7 a 4Käthe Kellnerin Emma Saumſt
Rüder Gaſtwirt Arthur Schöndorf
Hanne ſeine Frau Berta Dümmler
Graf Alſterberg vom Erich Brieſe
Bilz Korps Thea RogseEngelbrecht Boruſſia Any Rogse

Ein Reiſender Mar Samſt
Fuchs Adalbert Herzberg
Lutz Kammerdiener Karl Kahn
Schölermann Diener Klara Urban

Ort der Handlung Heidelberg und bei
Prinzens

Stadt Theater eiprig
Altes Theater

Freitag den 29 Juli 1904

Aschenbrödel

wo Syerin
W Freitag den 29 Jnli

nachmittags

Grosses Konzert
ausgeführt vom Orcheſter des Herrn

Kapellmeiſter Joseph

Sonntag den 31 Jnli
Lufthallon Aufstieg

Kapitän Wilson Kopf nach unten
Miß Elvira mit den Zähnen tragend

Verein ehem 12er Husaren
Halle a/s u Umg

Sonnabends er Monats Verſammlung
im De n kiskellents

Die
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